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EFET:  
Stimme der europäischen Energiegroßhändler 

The European Federation 

of Energy Traders (EFET) 

• Repräsentiert über 120 Handelsunternehmen 
in über 25 europäischen Ländern 
 

• Fördert den paneuropäischen Energiehandel 
in offenen, transparenten und liquiden 
Grosshandelsmärkten 
 

• Wesentliche Aktivitäten  

– Eintreten für die Marktliberalisierung 

– Task Forces, Arbeitsgruppen, Projektgruppen 

– Kommunikation mit Netzbetreibern und Regulatoren 

– Standardisierung von Verträgen 

– Kooperation mit anderen Netznutzerverbänden  
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• Markttransparenz 

• Datenaustausch 

• Produkte und Prozesse 

• Gesetze 

• Regulierung 

• Europäische Verträge 

• Marktorganisation 

Mission: Verbesserung der Bedingungen  
für den europäischen Energiehandel 

Durch bessere 

“We foresee sustainable energy markets throughout Europe, in which traders 
efficiently intermediate in the value chain on the basis of clear wholesale 
price signals, thereby optimising supply and demand and enhancing 
security of supply, to the overall long-term benefit of the economy and of 
society.” 
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Über EFET und EFET Deutschland 

• 1999: EFET European Federation of Energy Traders, Stiftung 

niederländischen Rechts, Sitz Amsterdam 

• 2001: EFET Deutschland - Verband deutscher Gas- und 

Stromhändler e.V., Sitz Berlin 

• Aufgaben von EFET 

•  Förderung des Energiehandels 

•  Analyse von Handelshindernissen und Marktbarrieren 

•  Erarbeitung von Empfehlungen für Marktteilnehmer, Netzbetreiber und 

 Regierungsstellen 

•  Informationsaustausch 

•  Verbesserung von Informationstechnologien des Energiehandels 
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Mitglieder 
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 Agenda 

Stromhandel 

 

• Liberalisierung 

• Handel 

• Marktplätze und Rahmenbedingungen 

• OTC-Handel 

• Bilanzkreissystem 

• Standardisierung von Produkten  

• Angebot und Nachfrage 

• Preisbildung 
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Liberalisierung:  
Entflechtung der Wertschöpfungskette 

E Handel V 

 T 

E V  T 

Vor der Liberalisierung Nach der Liberalisierung 

E: Erzeugung / Produktion 

T: Transport / Verteilung 

V: Vertrieb / Verkauf 

Entwicklung des Handels 
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Handel (Großhandel) 

• Amprion 

• TenneT 

• 50Hertz 

• TransnetBW 

TSO 

• EEX 

• EPEXSPOT 

• NORDPOOL 
SPOT 

Börsen 

• RWE S&T 

• Stadtwerke 
München 

• E.ON GC 

• RheinEnergie T 

• Trianel 

• Vattenfall ET 

Händler 
• Entwicklung liquider Handelspunkte in Europa 

wie z.B. die EEX 

• Marktteilnehmer verantwortlich für das 
Risikomanagement 

Handel 

OTC-Markt Börse 

Spot-Markt Termin-Markt Spot-Markt Termin-Markt 
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Marktplätze und Rahmenbedingungen 

• Für den Stromhandel muss ein Netzzugangssystem geschaffen werden   

• Netzzugangssystem: Regelungen wie Strom in das Netz ein-/ und 

ausgespeist wird 

• Die physischen Komponenten müssen einfach und unproblematisch in 

dieses System integriert werden können 

• Einführung des Netzzuganges nach Verbändevereinbarung II (VVII) im 

Jahre 2000 

• Dieses Zugangssystem bildet nach wie vor die Basis für den 

Stromhandel 

• Der wesentliche Regelungsgehalt wurde in das EnWG übernommen 

• Auf dieser Basis konnte sich ein “Marktplatz” entwickeln 
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Übertragungsnetze als Marktplatz für Strom 

• Jedes Übertragungsnetz bildet 

einen eigenen Marktplatz.  

• Innerhalb Deutschlands kann 

zwischen den vier 

Übertragungsnetzen die Energie 

kostenfrei ausgetauscht werden.  

• Übergänge ins Ausland sind im 

allgemeinen kostenpflichtig.  

Quelle: http://www.netzentwicklungsplan.de 
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Marktplätze in Europa 

• Die Einführung von Energiemärkten 

wurde auf Initiative der EU 

vorangetrieben.  

• Inzwischen haben sich in fast allen 

Ländern Marktplätze für Strom und 

auch Strombörsen gebildet:  
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OTC-Handel / Grundlagen 

• OTC bedeutet „Over-The-Counter“ („Über den Tresen“) 

• Voraussetzung 

• Marktplatz 

• Bilanzkreissystem 

 Ohne weitere formale Rahmenbedingungen kann sich ein bilaterales 

Handelsgeschäft entwickeln.  

 

 

• Unternehmen, die den OTC-Handel betreiben…  

• …schließen frei verhandelbare Stromgeschäfte ab 

• …das Geschäft wird als Buchung zwischen ihren Bilanzkreisen umgesetzt  

• Nach erfolgter Lieferung der Energie, erfolgt eine bilaterale Abrechnung 

der Mengen zum Vertragspreis.  

 

OTC-Handel 
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Bilanzkreissystem: 
Vergleich mit einem Giro-Konto 
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OTC-Handel / Charakteristika  & Plattform 

• Charakteristika   

• Alle Vertragsdetails sind frei verhandelbar (Menge, Laufzeit, Sonderklauseln)  

• Basis solcher Verträge ist typischerweise ein EFET-Rahmenvertrag  

• Mit dem Abschluss eines OTC-Geschäftes eröffnet sich ein Risiko des 

möglichen Kontrahentenausfalls  

 

 

• Plattform 

• Zusammenführung von Käufern und Verkäufern im OTC-Geschäft erfolgt 

über Broker 

• Broker stellen eine elektronische Plattform bereit.  

• Der Abschluss des Geschäftes auf der Plattform hat ein bilaterales 

Handelsgeschäft zur Folge. 

• Handelspartner einigen sich telefonisch 
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Übersicht Handelsplätze 

• Zentraler Kontrahent 

• Staatliche Aufsicht 

• Standardisierte Produkte 

• Clearing 

• Elektronischer Handel 

• Zugang über  

Börsenmitglieder  

• Feste Transaktionskosten 

• Anonym 

• Transparent 

Börse 

• Kontrahentenrisiko 

• Überwiegend elektronisch, 

z.T. telefonisch 

• Transaktionskosten   

gemäß Rahmenverträge 

• Aufhebung der Anonymität 

bei Vertragsabschluß 

• Transparent  

OTC: Broker 

• Kontrahentenrisiko 

• Bilaterale Verhandlungen 

• Individuelle Produkte 

• Intransparent 

 

OTC: Bilateral 
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Standardisierung / Base und Peak 

• Für den langfristigen Stromhandel haben sich nur zwei Produkte durchgesetzt: 

Base- und Peak-Produkt (siehe Grafik).  

• Mit diesen beiden Produkten werden die Ziele „wenig Produkte“= gute Liquidität 

und „gute Abbildung von Kundenlastgängen“ in einem Kompromiss vereint.   

Kundenlastgang 
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Standardisierung / Produkte und Laufzeiten   

• Die Handelsprodukte (OTC Markt) werden mit unterschiedlichen 

Laufzeiten gehandelt.  

Laufzeit Base  Peak 

Tag 0-24 Uhr  

24 Stunden 

08-20 Uhr  

12 Stunden  

Woche  0-24 Uhr / 7 Tage 

168 Stunden  

08-20 Uhr / 5 Tage 

60 Stunden 

Monat 0-24 Uhr / 30 Tage 

720 Stunden (abhängig vom Monat)  

08-20 Uhr / 20 Tage  

240 Stunden (abhängig vom Monat) 

Quartal 0-24 Uhr / 92 Tage  

2208 Stunden (abhängig vom Quartal) 

08-20 Uhr / 80 Tage  

960 Stunden (abhängig vom Quartal)  

Jahr 0-24 Uhr / 365 Tage  

8760 Stunden 

08-20 Uhr / 320 Tage  

3840 Stunden (abhängig vom Jahr)  
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Preisbildung 

€/MWh 

MWh/h v* 

p* 

aggregierter Kauf aggregierter Verkauf 

Gleichgewichtsvolumen 

Angebot 
Nachfrage 
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Preisbildung: 
Merit Order der Kraftwerke in Deutschland 
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Preisbeeinflussende Faktoren 

Nachfrage 
Bewölkung Tageszeit 

Temperatur Ferien 

Feiertage 

Niederschlag 

Gaspreis Ölpreis Kohlepreis 

Revisionen 

Uranpreis 

techn. Defekte 

Wind 

Angebot 
CO2-Preis 

Strompreis 

Quelle: RWE 
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Extrem kaltes Wetter  

Anzahl der Heiztage 40% 
höher 

Hohe Stromnachfrage  

 

Niedrige Pumpspeicherstände  

insb. in der Schweiz aufgrund 
wochenlanger Hochdruckwetterlage 

Niedrige Windstärken in 
Deutschland  Niedrige Gasspeicherstände  

Ausfall einer 
grenzüberschreitenden Leitung 

Umleitung von LNG-Lieferungen 

2 Schiffsladungen sind im Februar 
in Zeebrugge nicht angekommen 

Revision oder Ausfall 
von mehreren 
Kernkraftwerken in 
Frankreich 

Große Ausschläge  
in der  

Strompreiskurve 

 

Preisbeeinflussende Faktoren im Energiemarkt 

Schwierigkeiten bei 
Gaslieferungen aus der 
Ukraine 

Quelle: RWE 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

EFET Deutschland –  
Verband Deutscher Gas- und Stromhändler e.V. 

Schiffbauerdamm 40 
10117 Berlin 

 
Tel: +49 (0) 30 2655 78 24 

E-Mail: m.cubelic@efet.org  

www.efet-d.org  

mailto:m.cubelic@efet.org
http://www.efet-d.org/
http://www.efet-d.org/
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